
vorsichtig auf ıne teilweise Linıe Dıie Füh- innerhalb des soz1.1alıstischen Lagers un innerhalb eınes
Iungs der KPF hat ZWar auch verbal nachdrücklich jeden soz1ialıstischen Landes leugnen.
die Invasıon in der CSSR protestiert, aber Ss1e Jegte sıch
dabei doch ıne stärkere Zurückhaltung auf. Nur relatıv Konflikte, aber noch heine Krısevorsichtig un! behutsam erfolgte seither ıne Diıistanzıe-
IunNng ZUr Moskauer Linie. Echte natiıonalkommunistische Die vorhandenen Spannungen, Meinungsverschieden-
Tendenzen sınd bis Jetzt 1LLUTr schwach ausgepragt. Beson- heiten un Schwierigkeiten 1n anderen kommunistischen
dere Sorgen bereitete dıe KPDPF dem Kreml bisher nıcht Parteıen un: deren Verhältnisse Moskau erwähnen
Dıies schließt jedoch nıcht AauUs, da{ß innerhalb der KPF ware müfßıg. In gyraduell unterschiedlichem Ausma{(ß hat
bedeutsame Kräfte 1bt, die gegenüber dem jetzıgen Kurs auch hier die SowjJetunion vieltach ernstie Sorgen. In
ihrer Parteiıführung Vorbehalte außern un: sich often Jüngster elit 1St VO  3 esonderer Bedeutung, welchen Kurs
Z Prager Reformkommunismus bekennen. dıie Führung der Nordvietnams (vgl Herder-Korre-
Garaud'y (Mitglied des Politbüros) wurde 1m September spondenz ds Jhg., 124) nach dem Tode VO  3 Ho Chi
1969 VO'  —$ seiner Parteı scharf kritisiert. Garaudy hatte ınh einschlagen wird, ob S1e w1ıe bisher 7zwıschen Moskau
Ööftentlich 1n einem Interview erklärt, dafß die kommu- un: Peking lavieren kann oder welchen Bundesgenossen
nistische Bewegung sıch 1n einer Krise befinde un: da{ß S$1e bevorzugen Wır  d. Bedeutsam 1in kleineren Parteıien sind
diese Krise nıcht VO der Verschiedenheit, sondern Aaus gegenwärtig auch die Spaltungsgefahren 1n den Kommu-
dem Fehlen der Bereitschaft, dıe Verschiedenheit SOZ124- nistischen Parteien Osterreichs un: Finnlands.
listischer Modelle anzuerkennen, herrühre. Schart geißelte Die bestehenden Zerwürfnisse, Wıdersprüche und Kon-
Garaudy dıe ideologische Dürftigkeit des in der Moskauer flikte innerhalb der kommunistischen Parteien un: der
Weltkonferenz beschlossenen Dokuments. Das zeıtgenÖs- kommunistischen Weltbewegung verdienen aufmerksame
sische sozıialistische Denken sel, beurteile iINnan nach eachtung. Von einer großen Krise oder BAl einem Zer-
diesem Dokument, 1n einer Stagnatıion; in  3 könne den tall der ommunistischen Weltbewegung sollte INa  - jedoch
Eindruck einer Sklerose bekommen. FEıne Analyse der noch nıcht sprechen. Die kommunistische Weltbewegung
Lage 1n den kapıtalıstischen Ländern tehle In der Mos- hat sıch nämlich ın Konflikten, iın Wıdersprüchen
kauer Resolution werde auf tast rituelle Weıse VO  - der entwickelt un!: hat zeitweılıger erheblicher Rück-
Verschärfung der Widersprüche 1n der kapitalistischen schläge un: Niederlagen insgesamt bisher relatıv kon-
Welrt geredet. Diese Wiıdersprüche gyebe CS indessen die tinuijerlich ıhren Einfluß ausbauen können. Wwar sınd
Wiıdersprüche selen nıcht mehr die AaUus dem 19 Jahrhun- heute die Konflikte 1n anderen Dımensionen als früher
dert. Dıie ucNn, besonders VO  3 der wissenschaftlich und anzutreften, Formen un! Methoden der Auseinander-
technischen Revolution verursachten, würden nıcht nNntier- SETZUNG un! der Inhalt der Streitpunkte haben sıch g-

andert, doch der Weltkommunismus hatte trüher schonsucht. Ebenso fehle ıne Analyse der soz1ialistischen Welt
Das Moskauer Dokument versuche, die Widersprüche größere Krisenperioden als heute durchstehen mussen.

Kurzinformationen
Bereıts auf ıhrer vorletzten Sıtzung VO D mn September und CDU-MdB (Düsseldorf); Prümm, Katholi-
1969 hatte die Bischofskonferenz die Mitglieder der Vorberei- scher Frauenbund (Köln); 29 Rickal, BDK] (Düsseldorf);
tungskommission ftür die gemeinsame Synode der Diözesen 610] Schaper, Miglied des Diözesanrates (Berlin); 31 Rechts-
der Bundesrepublik beruten. Ihre Namen wurden jedoch erst anwalt Servatıus, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der
ach Zustimmung der Berutenen Zl Oktober 1969 V1 - katholischen Verbände Deutschlands (  amburg); Sr.
öftenrtlicht. Die Vorbereitungskommissıon zählt 35 Mitglieder. Theresita, Vereinigung der höheren Ordensoberinnen (Düssel-
Ihr gehören Aall: Bıischoft Hengsbach, Vorsitzender (Essen); dorf); Kultusminister Vogel (Maınz); Vogt,

Bischof Stangl (Würzburg); Bischot Janssen Hil- Schriftleiter der Kettelerwacht, CDU-MAdB Öln); Prälat
desheim); Bischot Wetter (Speyer); Bıschot Tenhum- Wöoste, Leiter des Katholischen Büros onn) Die Kommlis-

S10N hat November das erstemal DETABT. Dıie Sıtzung galtberg (Münster); Weihbischof Tewes (München); ber-
tast ausschließlich der Dıiıskussion des inzwischen VO  e} der Bısbürgermeister A. Beckel, Präsıdent des ZdK (Münster); Pra-

lat Ph Boonen, Leiter des Seelsorgeamtes Aachen); Frau schofskonferenz verabschiedeten Synodalstatuts.
Dirks, Vizepräsidentin des ZdK (Wıttnau be1i Freiburg); Prot.

Der gemeinsame Gesprächskreis EKD - Katholische Bischots-Exeler (Münster); 11 Prof. Flatten (Bonn); Prof.
konftferenz 1St selıtens des Rates der EKD erweıtert worden.Fleckenstein (Würzburg); Prälat Forster, zugleich Sekre-

tar der Synode und der Vorbereitungskommission (München); Für den nach seiner Wahl ZU Bundespräsidenten zurückgetre-
Gaugenrieder, Diözesanratsvorsitzender (Augsburg); tenen Heinemann un den verstorbenen Kıirchenpräsidenten

Prälat Hanssler, Bischöflicher Assıstent des ZdK (Bonn- Sucker wurden der Präases der Evangelischen Kırche 1mM
Bad Godesberg); Hemmerle, geistlicher Direktor des ZdK Rheinland, Beckmann, un der Leitende Bischot der9
(Bonn Bad Godesberg); Proft. Hirschmann 5J (Frank- H.- Wölber, benannt, beide Mitglieder des Rates der EKD-
furt); Hoffacker, Geschäftsführer VOoOnNn Adveniat (Essen); West. Die bisherige Mitgliedschaft VO  3 Landesbischof Dietz-

Generalvikar Hofmann Trier); Köppler, Staats- telbinger bleibt ebenso erhalten W1e die des Landessuperinten-
sekretär D parlamentariıscher Geschäftsführer der @1D)  —& denten Smidt, Detmold. Die eigentliche Erweıterung besteht
(Bonn); 21 Kronenberg, Generalsekretär des ZdK (Bonn- 1n der Hinzuwahl des Laıien Freiherrn '“VO:  S Campenhausen,
Bad Godesberg); Kühn, Diözesanratsvorsitzender OUsna- Leiter des Kirchenrechtlichen Instituts der EK  S 1N München,
brück); 23 Lang, Vorsitzender der DSE (Bonn); Prot. SOWI1e des Militärbischofs UunNns. Die katholische Kırche wıird

Lehmann (Maınz); 25 Prof. Maıer (München); 26 Abt nach W1C VOr vertiretfen durch dıe Kardinäle Jaeger un
Mayer OSB, trüher Rektor der Benediktinerhochschule Sant’- Höffner SOWI1e die Bischöfe Tenhumberg, Münster,

Anselmo 1n Rom (Metten); Proft. Mikat, Kultusminister Stimpfle, Augsburg, Hengsbach, Essen, un! Volk, Maınz.
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Das anstehende Thema, dem noch kein Termin vereinbart und die Zentralkommission des Pastoralskonzils versehen,
WAar, lautet ohl auch 1n Erwartung der römischen worıin die Schaffung VO'  5 „effizienten“ gemeınsamen Arbeits-
Mischeheninstruktion „Mischehen un! ökumenische Irau- SIUDPCH gefordert wurde, denen auch Laıen angehören sollten,
ungen“ un: die dazu beitragen sollten, das Leben un!: Wıiırken der

Ordensleute inspırıeren und konkretisieren, Uun! das
Zur zweıten gemeinsamen Zusammenkunft VO:  - Priestern un Ordenswesen 1ın den Niederlanden „reformiıeren“ vgl
Bischöten Lraten VO' bis November 1969 1n Lourdes „Concıilie-Journal“, Nr. D/ WEl 69)
mittelbar VOT der regulären Vollversammlung der Französıischen
Bischofskonferenz 123 Bıschöfe, sechs Ordensleute un! 105 Prie- Eıne alarmierende Erklärung ZUr Frage der rTrenzen des SC-
sterdelegierte aus den Diözesen ZUrTr Beratung VO  =| vıier Themen sellschaftlichen Pluralismus cab der ehemalige Generalsekretär
usammen. Be1 ihnen handelte sıch die bei der ersten gCc- des Weltrates der Kirchen, Vısser E Hooft, ein eifriger Mahner
meinsamen Konterenz VO Pfingsten 1969 ausgesonderten Prio- ZUr Planung der Weltwirtschaft ZUguUuNStenN der rıtten Welt,
rıtiäten (vgl 2 9 337/ f Jedes der vıer Themen War geme1n- VOFLr dem „Institut des Hautes Etudes Internationales“, 1n ent
Sa VO  - eiınem Bıschof und einem Priester vorbereitet worden: ab (öpd, 25 69) Er 9 „der gesellschaftliche Pluralismus,

der Bericht ber die 5SOS. „Basıseinheiten der Seelsorge“ (wO- 1n dem verschiedene Geisteshaltungen und politische Ideologien
mıt ohl die Kategorialseelsorge gemeınt 1St) (Weihbischof Seite Seıte existieren, darf nıcht SOWEeIt führen, daß WI1r

Motte, Cambrai: Bossuyt, Beauvaıs), der Bericht ber überhaupt kein gemeınsames 1e1 mehr haben“ Aufgabe aller
Autorität un! Miıtverantwortung in der Kırche (Bıschof Vil- se1 CS, sıch auf die sıttlichen Kyrıterien besinnen, aut denen
nel, Saıint-Die; Rouyer), die wirtschaftliche Basıs der sıch das gemeinsame Leben autbauen kann. eın IThema Wr
Kırche un: ihrer Priester (Z Wıcquart, Coutances; Perrot, „Dıie drei: Dımensionen einer verantwortlichen Weltgesellschaft“.
Parıs). Das vierte Thema WTr eiıne Untersuchung ber den Ööli- Dıie Verantwortung musse VO  3 allen gleichermaßen nach dem
bat, der aufgrund einer Umfrage Priestern, Ordensfrauen, Prinzıp der Solidarıität übernommen werden. FEıne verantıwort-
Laien un Seminaristen 1mM VErSaANSCNCN Wınter durchgeführt liche Gesellschaft musse schließlich uch ıhre Verantwortungworden WAal. Die Tagesordnung WAdlT VO  3 der ständıgen, - gegenüber Normen anerkennen, die ber S1e hinausgreıifen.näachst noch informellen gemeınsamen nationalen Arbeitsgruppe, „Eine Gesellschaft, die sich selbst Z.U) absoluten Wert erklärt
die zZzu Abschluß der Pfingsttagung aufgestellt worden WAar, und sıch VO  — solchen Normen nıcht mehr 1n Frage stellen laßt,
bei ıhrer etzten Zusammenkunft VO: bis Oktober AaUS- wırd einer Bedrohung des menschlichen Lebens. Denn 1n
gearbeitet worden. Dıie Priesterdelegierten bıs autf einem derart geschlossenen un: totalıtären System WIr: der
vıer die gleichen w1e auf der Pfingsttagung. Unmittelbar Mensch Zu bloßen Instrument.“ In einer Zeıt, 1n der die Au-
anschließend versammelten sıch VO bıs November, torıtät aller Werte stark erschüttert 1St, genugt mehr,
ebenfalls 1n Lourdes, dieselben Bıschöte sıch ZUr jahr- „den halbtoten eıihb der Moral VO  3 SESLETN mI1It Füßen ire-
lıchen Vollversammlung. Nach eıner einleitenden Diskussion ten .  “ Man musse die Moral der Zukunft entwerten. Man gehtber die Ergebnisse der Bıschot-Priester-Konterenz wıdmete ohl nıcht tehl, daß eıner der Anlässe dieser programmatischen
INd:  5} siıch dem ohl überladenen Programm der Tages- Erklärung die Krise der 50 Prager Friedenskonterenz Wal,
ordnung, die folgende Themen vorsah: die Verlobtenseelsorge, Aaus der bald darauf ihr Begründer, Prot Hromadka, eın
die Zukunft der Miıssıon de France, die Einführung des eteran der Okumenischen Bewegung und persönlicher Freund
„Ordo Miıssae“, die Frage der Seminarreform, einen Fınanz- Visser Hoofts, ausschied, weıl diese weitgehend den SOW Jet1-ausgleich zwıschen den Dıözesen SOWI1Ee den Fragenkomplex schen Friedensideen folgende Konfterenz demselben Säuberungs-
„Erziehung un: Glaube“. (Eıne Darstellung der Diskussions- prozeiß unterzogen WIF':! W1e die Tschechoslowakeı
ergebnisse folgt 1n der nächsten Nummer.) vgl epd, und 11 69) Die 1n ıhr verbleibenden Kır-

chen figurieren 1LLUI noch als Befehlsempfänger Moskaus. Damıt
Zur Vorbereitung der untten Vollversammlung des Hollän- 1St eın lange durchgehaltener Versuch zusammengebrochen,dischen Pastoralkonzils, die VO bıs Januar 1970 wieder- zwischen den Kiırchen des VWestens un: des ÖOstens eine Brücke

1n Noordwijkerhout usammenfretifen wird, tand dort auf schlagen. Es 1St efürchten, daß die Auswirkungen aut
Einladung der Zentralkommission des Pastoralkonzils VO die Haltung der Orthodoxie 1m Weltrat der Kirchen davon

bıs Oktober ds. Jahres erstmals eine Religiosenkonferenz ıcht SAaNz unberührt bleiben wird, deren Beıtrıtt ZU Weltrat
aut Landesebene S  ‚y der Vertreter VO  — eLIw2 130 Orden 1m Jahre 1961 auch eine Frucht der Friedenskonferenz Wal.
un Kongregationen (mıt insgesamt ber 39 01010 Mitgliedern)
teilnahmen. Es ıcht 1n erster Linie die Ordensführungen Die Lambethkonferenz der Anglican Communion (HK
geladen obwohl uch Provinzobere, bte und Abtissinnen 22 408 un: 476) hatte die Bildung eines ständigen Konsultativ-
wesend waren), sondern Junge Ordensleute und Miıtglieder, die Yates beschlossen, der 1U Anfang November 1969 gebildet
sıch der Soz1alarbeit, der Bildungsarbeit, der Katechese un der wurde, nachdem der 27 Anglikanischen Kirchen ıhre Zl=
Familıenpflege, der Publizistik UuUSW. wıdmen. weck der Zl stımmung yegeben hatten (vgl „Church Tımes“, 11 69) 1 )as
sammenkunft WAar CS; die Berichte prüfen, die VO'  - der hierzu Organ der Kirche VO'  3 England ıhn „eıne bescheidene,
beauftragten Konzilskommission erarbeitet wurden un die ber interessante Reform“. Es 1St ber nıcht S! da NUr den
der kommenden Plenarsitzung (die sıch VOTr allem MITt dieser bestehenden „Anglikanischen Konsultativrat“ ErSCTZT,; 1St
Frage beschäftigen WIr| vorgelegt werden sollen. Eıinige fan- seiner Struktur nach wirklich NEU. Denn den 50 Mitgliedern
den die Vorlage A Za0M andere vermißten darin die Berück- zählen nıcht ED Bischöfe, sondern auch Priester und Laien,
sıchtigung gesellschaftskritischer Gesichtspunkte. Schließlich aAulserdem siınd die Gewichte verlagert, da{fß die Anglikanı-
stie{ß INa  - der Kernfrage VOLr Sıind die Religionen 1n Hol- schen Kirchen des ehemaligen Miss:ionsbereiches gleichwertig mıt
and dazu bereıit, die bestehenden Instiıtutionen mMIt ihrer den einst vorherrschenden Kirchen des Empire VELRLLGFrFEN sind
durchsichtigen Vielfältigkeit preiszugeben un: AUS eigenem Zwar wiıird auch dieses rtem1ıum 11UT konsultative Befugnisse
Entschlu{(ß wirklich Formen hinzufinden, die auch haben, ber das liegt 1n der Natur der Anglican Communi10on,
Weltgeistliche und Laıen, ob verheiratet der nicht, Katholiken die die Exekutive den UftfonOmMe Kırchen überliäßt. Der CC
Uun! Nıchtkatholiken, die autf der Suche nach einem ernsthafte- Konsultativrat wählrt für sechs Jahre seinen Vorsitzenden und
en relig1ösen Leben sind, anzuziehen vermögen? Die eIsam- eınen ständıgen Generalsekretär. Er Lagl alle we1l Jahre, Nier-
melten Religiosen tühlten sıch allerdings 1mM Augenblick noch halt ber eınen gyeschäftsführenden Ausschußß, da{fß die Anglı-
außerstande, diese Frage bejahen. Manche riıeten Fusıonen (  - Communıio0on nıcht mehr aut dıe alle Jahre tagende
ÜAhnlich angelegter Ordensinstitute der wenıgstens besserer Lambethkonferenz der Bischöfe allein angewlesen 1St. Miıt-
Zusammenarbeit. Der Kommissionsbericht wurde mıiıt ein1gen glieder des Exekutivrates sind außer dem Erzbischof VO  —

Abänderungswünschen 1m SdanNzZCH gutgeheißen un! miıt be- Canterbury Je eın Bischof, eın Priester un ein Laıe der Kirche
gleitenden Resolutionen den Episkopat, die Ordensleitungen VO  e} England, der Episkopalkirche 1ın den USA, der Kirche VO  —
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Indien, Pakistan, Burma un! Ceylon, der Kırche VO Kanada Akademiemitglied apıca, der bedeutendsten Physiker
un! der Kirche VO  } Australien Die kleineren Kirchen, WIC die der Vortrag VOoOr der Nationalen Akademie
VO'  - Wales, Von Irland Südafrika, Westafrika, Zentralafrika, der Wissenschaften der USA erklärt un  e eiNe An-
Ostafrıka, Uganda, Rwanda un! Burundıi Neuseeland näherung der politischen Systeme der USA un der
Japan us  < entsenden NUur We1 Delegierte, Bischof un: Aut das Memorandum Sacharovs hin befragt vgl

Priester der La1ı1en Hauptaufgabe des Rates 1ST CD Kapıca, Sacharov habe begriffen, daß 11A  -} IMN1L
die Beteiligung der Okumenischen Bewegung 1iNTteNS1LV1e- Hılte wiıissenschaftlichen Methode dıie beiden Giganten
1611 un: die Einheit der Mıssıon Öördern Darüber hınaus 1ST einander annähern könne (vgl New ork 1ımes 69)
iıhm die eigentümliche Aufgabe zugedacht der Anglican Com- Bedeutsam IST, daß diese Aussagen VO  - 75jäahrigen
INUNION „das rab schauteln > insofern nämlich als siıch sowjetischen Akademiemitglied gemacht wurden, nachdem
entschieden für das Eıngehen der Anglikanischen Kıirchen Sacharov für SC11M Memorandum Aaus der Parteı ausgestoßen
50 Kirchenunionen eiNsSeLzen soll WIC S1C für England VOCI- un SC11 Zugang geheimem wissenschaftlichem Intormatıions-
sucht wırd Es wırd alles davon abhängen, welche Persönlich- materı1al stark beschränkt worden War S1e erfolgte
keiten die leitenden Funktionen besetzen, un nıcht zuletzt Zeitpunkt, Ce1iNeEe sowJetische Pressekampagne die Kon-
welche Ergebnisse das Gespräch IMNI1IT Rom erbringt, das auf vergenztheorie geführt wırd der jeder Brückenschlag
okaler Ebene srößere Annäherungen ZE1ILLST als für die Anglıi- 7zwischen der SOWJetunion Uun! dem Westen, einschließlich der

bezeichnet wiıirdCa  $ Communıon als SAaNZCI kulturellen Kontakte, Ce1iNe Konvergenz
welche auf die „Zersetzung und moralische Vernichtung der

Erste Teilergebnisse Umirage e  ber Situation un!: Pro- Sowjetgesellschaft VO  3 1111 her abzielt (vgl Oktjabr
bleme der Priester 1 Spanıen wurden veröffentlicht September/Oktober/November Wıe CT erratischer Block

IM 69) Dıie Priesterkommission der spanischen dieser Antikonvergenzkampagne sıch in Artikel der
Bischofskonferenz beabsichtigt den nächsten Monaten Moskauer Patriarchatszeitschrift die Konvergenztheorie
allen Diözesen die Erhebung urchzuführen un!: soziolo- (Juli Aaus, der da{fß diese Ideen den
gisch Aau:  WCN Die Vorergebnisse beziehen sıch auf die Be- Gläubigen doch e1in POS1LILLVES un!' breites Echo finden Der ohl
fragung VO  3 VOTFrersSst 5000 Priestern 15 Diözesen S1e wurden bedeutendste Antikonvergenzartikel STAamMmMtTt AUus der Pravda

VOINM 13 Oktober 1969 Er 1ST unterzeichnet VO  3 Mıtın,VO Leıter des Unternehmens, Echarren, bekanntgegeben,
der seinen Aussagen auffällig Formulierungen yab un Redaktionsmitglied der „ VOoprosy FEilosof11 un! dem
EL WEeIT optimistischeres Bıld der Gesamtsıtuation entwart als ideologisch gemäafßıigten Parteitunktionär Uun!: früheren het-

redakteur der Parteizeitschrift Kommunıist RumJjancevandere Untersuchungen Aaus Zeit erlauben scheinen
(vgl 23 413) Echarren jedoch C1I, da{fß der spaniısche Er stellt praktisch CIM NtWOrTt auf die Stellungnahme Ka-
Priester die gleichen Probleme bewältigen habe WIC der dar un rugt andeutungsweıise sSOWwJetische Wissenschaftler,

welche ftür die Konvergenztheorie EINTLrFELEN, als Antikommuni-Klerus der Sanzen Welt un! daß noch CIN15C spezifısch SDa-
nısche Akzente hinzukämen Er verzeichnet CI „große Urteils- sSten un vergleicht diese Theorie selbst INIL der Entideologi-
reıite un: eın Bemühen C1MN echt priesterliches Leben sierungstheorie, wonach C1iNeE Entideologisierung dem Ma(ße

9 als die Rolle des Intellekts bei der Lösung W 155CI1I1-Sınne des Evangeliums un! hne historisches Beiwerk Irotz
Krise „Schwierigkeiten un! Unsicherheiten“ bemühe sich schaftlıcher und Regierungsprobleme wachse.,

die Mehrzahl der spanıschen Priester „vollständige Hiıngabe
ihren Dıienst, „erstaunenswerter Ehrlichkeit un! e1stes- Fünfzig mexico-amerikanische Priester Aaus sieben amerikanı-

treiheit Die eısten spanıschen Geistlichen identihizierten sich schen Bundesstaaten haben sich nde Oktober rel-
INIT dem weıten Vatıkanum und ZC1STICNHN Ungeduld WenNnn Latıgen Treffen San nNntOon10 Texas) zusammengefunden

The National Catholic Reporter 29 69), berdessen Verwirklichung verzogert werde Viele betonten die (vgl
Notwendigkeit der Fortbildung den eisten theologischen seelsorgerliche un! soz1iale Hılftsmafßnahmen ZUgunsten der
Fächern, der Soziologie un anderen wissenschaftlichen spanisch-sprachigen den USA lebenden Mexıkaner erxa-

ten Der Sprecher dieser Priestergruppe, die sıch PADRESDisziplinen Der Wunsch nach besserer Vorbereitung auf die
Probleme der Menschen VO  ] heute werde wieder Z (Padres Asocıiados Para Derechos Relig1i0sos, Educativos
Ausdruck gebracht Wenn auch der Generationsfaktor e1iNeEe HC- Sociales Priestervereinigung für relig1öse, erzieherische

un! soz1iale Gleichberechtigung), (asso, W1C5 auf die „grofßenRolle der Meinungsdifterenzierung spiele, gelte doch
INSSCSAMT dafß der Klerus „mehr die Zukunft als die Ver- soz1alen Wandlungen hın, die sıch den INEX1ICO amerıkanı-
gangenheit blickt Auf dem Gebiet der Pastoral SCc1 Imnan schen Bevölkerungsteilen besonders der Jugend voll-

zieht S1e als Priester fühlten sıch unmıiıttelbar angesprochen, dieschöpferischen Experimentierphase Der Bischot gelte
den eisten als Hırte un Vater un als einigendes Moment Nöte Uun: Forderungen dieser Mınderheit VOT der Kirchenfüh-
der Diözese, INa  3 wünsche ber mehr direkten Kontakt un runs un!‘ den Katholıken Amerikas vertreten Auf der Wa

SUuNg, auf der auch die Organisationsfiorm dieser PriestergruppeDıialog INIT ıhm Dıie Umfrageergebnisse lıeßen erkennen, da{fß
sıch GCINeEe LEUEC Sicht VO:  S der Stellung des Priesters Gesell- festgelegt un! eCe1n Vorsitzender gewählt wurde KRu1Z, San
schaft un Kirche entwickle, die Zeıt des Klassenprestiges un! Anton10), kamen folgende Resolutionen ZUTr Verabschie-

dung In Gebieten IN1LL relatıv hohem Anteiıil spanıischspre-der Privilegien SCc1 vorüber Bezüglich des ”7ölibats heiflst NUrL,
daß die spanischen Probleme „praktisch identisch“ MI der chender Bevölkerung sollte der Bischot Aaus den Reihen des
Stimmung übrigen Europa Aufschlußreich sind die spanischsprechenden Klerus gewählt werden Unverzuüg-

75 0/9 aller lıch spanischsprechende Pfarrer überwiegend IMNECX1CO-Angaben ZUr finanziellen Situation des Klerus
In soz1al NL-Priester hätten C111 Monatseinkommen VO!]  3 WCNISCI als 5000 amerikanıschen Gebieten e1  en

DPtS, 65 9/9 WCN1ISCI als 7000 und 1Ur 0/9 ber wickelten Gebieten sollte die Pfarrstruktur MOrganısıert WOI -

den, un! ‚.War dahingehend da{ß CII Team VO  =

Verschärfte Angrifte die Konvergenztheorie VO'  3 der Rechtsiragen, Wirtschaftslehre, Organısationsfiragen und Ka-

Annäherung der politischen der ideologischen 5Systeme der techese ausgebildeten Priestern, die IN1IT Sprache un Kultur des
betreffenden Bevölkerungsteils sind diesen PtarreienSowjetunion un! des Westens brachten den etzten Monaten

C1INE wachsende ahl sowJetischer Zeıtungen und Zeitschriften zugeteilt wırd un! für sechs Jahre dort EINSESECTZ-
(vgl. „Pravda“, 69, „KOommunıst Oktober ten Pftarrer arbeitet dessen Hauptaufgabe A SCI, das Wirken

des Priesterteams koordinieren Zur Ausbildung der Kın-3)U  CL  tel’skaja Gazeta“ 11 69 a.) Bezeichnenderweıse Jag
der Schwerpunkt der Angrifte be1 den pädagogischen Zeitschrit- der AUS den ATIMNCICHN Volksschichten bestimmte Lernpro-
ten. Man fürchtet oftenbar den Einfluß wissenschaftlicher utO- STaMmMC entwickeln, zweisprachıge Kurse katholischen

Schulen abzuhalten, CN reibungslosere Integration dieYrıtlaten W 16 Sacharov un! Kapıca auf CM ideologisch
Gesellschaft vorzubereitenwankelmütige Jugernid Erst noch Oktober 1969 hatte
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